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Donauwörth (pm). Fünf Tage, neun Schulen, 16 Klassen und über 
400 Schülerinnen und Schüler – das Erlebnis-Geotop Lindle wird in 
diesem Sommer zum ersten grünen Klassenzimmer des Geopark 
Ries. Martin X. Müller, Akademischer Rat an der Universität 
Augsburg, bietet zusammen mit Studenten wissenschaftlich 
begleitete Exkursionen an, basierend auf der neuen Lehrerhand-
reichung für das Erlebnis-Geotop. 
Der Nationale Geopark Ries arbeitet schon seit Jahren eng mit der 
Universität Augsburg, speziell dem Lehrstuhl für Didaktik der 
Geographie, zusammen. Müller hat im Rahmen eines 
fachdidaktischen Seminars gemeinsam mit Lehramtsstudenten 
bereits eine erste Lehrerhandreichung zum Erlebnis-Geotop Lindle 
und die Lerntheke „vernetztes Wissen zum Riesereignis“ für den 
Nationalen Geopark entwickelt. Nun gibt es eine zweite Version der 
Lehrerhandreichung, die wiederum von Müller zusammen mit 
Lehramtsstudenten im Rahmen eines Projektseminars im 
Wintersemester 2016/17 erarbeitet wurde. Sie wurde bereits mit 
einer Schulklasse des Gymnasiums Königsbrunn erprobt 
(Klassenleitung: Stefanie Klimek) und daraufhin nochmals 
überarbeitet.
Die Unterrichtsmaterialien sollen Schulen unterstützen, die 
Interesse an den außerschulischen Lernangeboten des Geoparks 
Ries haben und das Ries im Rahmen des Unterrichts behandeln 
wollen. Im Juni und Juli werden Martin X. Müller und 
Lehramtsstudenten, die in einem Projektseminar an der Universität 
Augsburg speziell für eine einheitliche Durchführung und für die Was hat der Kalkstein mit den Lebensbedingungen für Pflanzen und 
wissenschaftliche Begleitforschung der Arbeitsexkursion Tiere im Lindle zu tun? Und gäbe es den Kirchturm Daniel ohne den 
ausgebildet wurden, mit über 400 Schülerinnen und Schülern im Krater?
Lindle unterwegs sein. Damit eine ganze Klasse im Erlebnis-Geotop Die Schüler erarbeiten sich ihr Wissen dabei weitgehend 
Platz findet, hatte der Geopark Ries im Vorfeld weitere Sitzbänke selbstgesteuert und selbstverantwortlich, fertigen 
und Tische aufstellen lassen. Außerdem erhalten die Schulen, die Skizzen an, blicken mit geographischer Brille in das Riesbecken, 
sich auf Grund des Aufrufs des Geopark und der Universität zeichnen an einer Karte, beobachten Pflanzen und analysieren 
Augsburg für die Exkursionen gemeldet haben, als Belohnung und Gestein. 
Anreiz für künftige Exkursionen einen Klassensatz Klemmmappen Die Lehrerhandreichung enthält umfangreiches Arbeitsmaterial für 
im Geopark-Design für die „Arbeit im Freien“. sechs Stationen sowie sachliche und fachdidaktische Hintergründe 
Landrat Stefan Rößle freut sich, dass die Kooperation des Geopark hierzu. Eine ebenfalls konzipierte Vorbereitungsstunde und Impulse 
mit der Universität Augsburg so erfolgreich ist und hofft, dass die für eine schulische Nachbereitung sollen die Arbeit im 
Buben und Mädchen viel Spaß bei ihrem Unterricht in der freien außerschulischen Lernort nahtlos in den Unterricht integrieren.
Natur haben werden. Bei der offiziellen Übergabe der Die Arbeitsexkursion ist zudem passgenau auf die bereits beste-
Lehrerhandreichung im Erlebnis-Geotop eröffnete er offiziell das hende, ebenfalls von Müller erarbeitete Lerntheke „verknüpftes 
„Klassenzimmer unter freiem Himmel“. Wissen zum Riesereignis“ abgestimmt, wodurch es Lehrern 
Im Rahmen der Arbeitsexkursionen wird die Lehrerhandreichung möglich gemacht wird, noch tiefer in das Thema Ries einzusteigen. 
umfangreich in der Praxis getestet und unter Lehrern und Lehramts- Die Ausstattung des Lindle durch Bänke und Tische, Klopfstelle, 
studenten bekannt gemacht. Zugleich werden Effekte auf das fachliche Lehrtafeln, die Sicherung der Steilwände und die gute 
Interesse der Schüler an geowissenschaftlichen Inhalten erhoben. Überschaubarkeit machen das Erlebnis-Geotop in Verbindung mit 
Die gewonnenen Ergebnisse werden auch in die Promotion von der Lehrerhandreichung zu einem wahren „Klassenzimmer im 
Müller einfließen, für die er schon im Vorfeld rund 1.200 Schüler Grünen“, wo viele relevante und interessante Aspekte auf 
befragt hat. spannende Weise erfahrbar werden.
Die Geographie betrachtet eine große Bandbreite von Prozessen in 
einem Raum auf ganzheitliche und verknüpfende Weise. Der Geopark-Geschäftsführer Günther Zwerger und seine Stellver-
Meteoritenkrater Ries mit seinem unverwechselbaren Zusammen- treterin Heike Burkhardt freuen sich, dass sich mit diesem Projekt 
spiel von Natur- und gewachsener Kulturlandschaft sei ein gut der Nationale Geopark Ries als außerschulischer Lernort profiliert 
überschaubares Paradebeispiel geographischer Vorgänge, betont und bedankten bei Martin X. Müller für die gute Zusammenarbeit 
Müller. Besonders interessant sei dabei das Riesereignis, das im und das große Engagement der Universität Augsburg, speziell 
Zentrum vieler heute noch feststellbarer räumlicher Prozesse stehe. natürlich des Lehrstuhls Geo-graphiedidaktik. Und auch Müller 
So seien beispielsweise die regionale Landnutzung, das zeigte sich anlässlich der offiziellen Übergabe der Lehrer-
Mikroklima, die Besiedelungsgeschichte, die Verkehrs-infrastruktur, handreichung erfreut, „dass wir im Nationalen Geopark Ries einen 
die Böden, die vorhandenen wirtschaftlich verwertbaren Rohstoffe kompetenten und verlässlichen Partner gefunden haben, mit dem 
alle durch den Impakt des Asteroiden vor rund 15 Millionen Jahren wir gemeinsam wichtige Schritte für die geographische und 
geprägt. Um einige dieser Inhalte auf verknüpfende Weise erfahrbar geowissenschaftliche Bildung über das einzigartige Ries gestalten 
zu machen, wurde am Lehrstuhl für Geographiedidaktik eine können.“
Arbeitsexkursion für das Erlebnis-Geotop Lindle konzipiert, die sich Die Lehrerhandreichung kann unter www.geopark-ries.de 
an Schüler aller Schularten in den Klassen 5 bis 7 richtet. heruntergeladen werden. 

Neue Lehrerhandreichung - Geotop Lindle wird zum 
grünen Klassenzimmer

In Kooperation mit Universität Augsburg werden Exkursionen angeboten 

 

Die neue Lehrerhandreichung für das Erlebnis-Geotop Lindle wurde von 
Martin X. Müller (links) und der wissenschaftlichen Hilfskraft 
Sabrina Müller (rechts) überreicht an Landrat Stefan Rößle (2. v. re.), 
Geopark-Geschäftsführer Günther Zwerger (2. v. li.) 
und seine Stellvertreterin Heike Burkhardt (Bildmitte). 
Bild: Simon Kapfer (LRA)



 Traditionell zum Jahresbeginn  präsentiert das  
Heimattheater  Donau-münster-Erlingshofen e.V.  wieder ein 
Theaterstück.  

in denen „Ochs am Spieß“, „Kaffee mit Blechkuchen“ und „Alte 
Geräte“ angeboten werden sollen. Thema des Festes „Leben wie 

Alfred Burgetsmeier, Intendant des Heimattheaters Donaumünster- Früher“. 
Erlingshofen e.V., das 1980 gegründet wurde, begrüßt die zahlrei- Kühe, Hennen und Schweine werden geordert, das Mobiliar auf „alt“ 
chen Gäste. Ein besonderer Gruß gilt dem Sportclub Tapfheim als getrimmt und sogar „Omas Kleidung“ vom Speicher geholt, was den 
Gruppe . Das „Heimatfest“ von Regina Rösch wurde in Deutschland Damen des Stückes sichtlich zu wider ist, die Männer allerdings  ihre 
erst zum dritten oder vierten Mal aufgeführt, wenn man den Rolle als Oberhaupt der Familie genießen. Da wird schon Mal ein 
Berichten im Netz Glauben schenken darf. Der Spielleiter, der das Sofa gegen 25 Hühner getauscht, ein „Melkkurs“ an der Übungskuh 
Lustspiel in drei Akten auf Tapfheim ummünzte, erklärt, dass die Berta vollzogen, Stricknachmittage mit Kaffee abgehalten und Heinz 
Charaktere trotz der Bearbeitung frei erfunden sind. Vor 950 Jahren beweist sich als gewiefter Geschäftsmann. Tanja und Franz Riesling 
wurde Tapfheim zum ersten Mal urkundlich erwähnt – und das darf (Uwe Jenuwein) dokumentieren die Geschehnisse per Smartphone 
gefeiert werden. Wie die Vorbereitung zum „Heimatfest“ aussehen und stellen die Berichte online.
kann, zeigen die ehrenamtlichen Schauspielerinnen. Nachdem in einem Nachtkästchen eine Schüssel mit Schmuck ge-
Vorhang auf für Gerhard Dietenhauser, der den Frührentner Heinz funden wurde, wird ganz Tapfheim, auf der Suche nach Schätzen, 
Neumann spielt. Rauchschwaden dringen ins Esszimmer – Heinz auf den Kopf gestellt – erfolglos, bis Heinz, Günter und Ottmar ein 
hat die Pizza anbrennen lassen. Günter Schlachter (gespielt von Kuvert, an die Schublade des alten Küchenbuffets geklebt, finden. 
Adalbert Hippele), der Nachbar, bringt ein neues Ofenblech vorbei Der Inhalt des Briefes verweist auf einen vergrabenen Schatz. Wie 
und das Publikum erfährt, dass das nicht das erste Küchenmalheur die Männer das versteckte Gut heben, was sich dahinter verbirgt und 
war, woraufhin der Pizzadienst zu Hilfe gerufen und dem Gestank ob denn früher wirklich alles besser war beantwortet das 
mit Essig und Duftkerze zu Leibe gerückt wird. Amalie Morchel (An- Heimattheater Donaumünster-Erlingshofen e.V. an den Wochen-
nemarie Karl) tritt auf und bringt Heinz die frisch gewaschene enden im Januar, samstags ab 17:00 Uhr und sonntags ab 19:30 Uhr 
Wäsche - mit dem Waschen hat er's auch nicht so.  Beim im Gasthaus Adler in Tapfheim (https://www.heimattheater.com/).
Abendessen mit Tochter Tanja (Sonja Jenuwein), Fr.Agathe (Sofie 
Steidl) u. Marlies (Birgit Rauch), Günters Frau, kommt eine  Vorstellungen in Tapfheim:
Diskussion zum Thema „früher war alles besser“ auf. Samstag,  20.01.18 19.30 Uhr
Am gleichen Abend findet eine Paper-Wall-Präsentation zur Sonntag,   21.01.18 17.00 Uhr
Organisation des Heimatfestes statt und Günter, Heinz und Ottmar Samstag,  27.01.18 19.30 Uhr
Riesling (Stephan Andres) teilen die Ulmer Straße in drei Bereiche, Sonntag,   28.01.18 17.00 Uhr

Ein Lustspiel in drei Akten: „Heimatfest“. 
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  Befreiung und Heilung Deiner Ahnen
Samstag, 03. März 2018
von 13.30 bis ca. 17.30 Uhr 
Warum ist es wichtig, unsere Ahnen zu 
befreien? 
Wenn wir unser Leben betrachten, haben wir einige 
Probleme, die sich nicht zu lösen scheinen, egal 
was wir versuchen, egal wie sehr wir uns 
anstrengen. Wir denken, wir haben die Lösung 
gefunden, doch die Probleme tauchen an anderer 
Stelle wieder auf. Es könnte ein Finanzproblem, ein 
Beziehungsproblem oder ein Gesundheitsproblem 
sowie einige andere Arten von Problemen sein. Sie 
scheinen sich immer zu wiederholen. 
Wir sind auf verschiedenen Ebenen sehr stark mit 
unseren Ahnen verbunden. Wenn die Ahnen in 
einem Bereich steckenbleiben, nicht die Reise ins 
Licht gehen können, kann es unser Leben sehr 
beeinflussen, je nachdem welche Gründe es dafür 
gibt. An diesem Nachmittag können Sie sich durch 
geführte Meditationen von destruktiven Mustern, 
die Sie von Ihren Eltern oder anderen Mitgliedern 
Ihrer Herkunftsfamilie übernommen haben und die 
sich vielleicht über Generationen hinweg immer 
wieder-holt haben, befreien. Außerdem laden wir 
die Kraft und Liebe Ihrer Ahnen in Ihr Leben ein. 
Wo: Praxis für Naturheilkunde, Dr.-Otto-Str. 10, 
86609 Donauwörth/Wörnitzstein   
Symbolische Wertschätzung: 44 Euro 
Mitzubringen: Eine Kerze, Schreibzeug, warme 
Socken und gute Laune! 

Werden  Sie Mitglied 
in  den 

örtlichen  Vereinen


